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Die Heilkräfte des Körpers sind unvorstellbar groß. Selbst Krankheiten und Behinderungen wie Krebs, MS, Polio oder Blindheit sind heilbar, wenn die Patienten nur richtig atmen und ihr Lymphsystem aktivieren.

Moderne medizinische Erkenntnisse sind für die meisten Menschen kaum noch nachvollziehbar. Ja, nicht einmal Ärzte durchschauen noch die Ergebnisse der einzelnen Forschungsrichtungen. Braucht man auch gar nicht, behauptet ein Doktor aus Amerika. Alles ganz einfach; jegliche Erkrankungen sind auf dieselben Vorgänge im zellularen Bereich zurückzuführen. Und Heilungen entsprechend simpel. Egal, ob Krebs, AIDS, Multiple Sklerose, Kopfschmerzen oder Knochenbrüche; man muß nur das natürliche Gleichgewicht im zellulären Bereich wieder herstellen, um zu genesen, behauptet Dr. Samuel West in seinem Buch "The Golden Seven plus One". Sieben grundlegende Erkenntnisse sind es, die ihn nach jahrelanger Forschung schließlich auf die eine einfache Formel für die Gesundheit gebracht haben.

Das Lymphsystem im Körper gleicht den Verästelungen eines Baumes. Die kleine Darstellung zeigt, wie das Blut durch den Körper zirkuliert. Alle Zellen werden durch Kapillaren ernährt.

Die Zellen arbeiten elektrisch

Zustände wie Krankheit und Gesundheit sind auf elektrische Funktionen zurückzuführen. Das ist leicht zu verstehen, da die Atome bekanntlich aus Protonen und Elektronen bestehen, die unterschiedlich geladen sind.

Neben dem Blutkreislauf und den Nervenbahnen gibt es noch einen weiteren Kreislauf im Körper, einen elektrischen. Dieser wird von der Medizin viel zu wenig berücksichtigt. Lediglich die Jahrtausende alte chinesische Heilkunst der Akupunktur basiert auf dieser Erkenntnis. Sie lehrt, wie Nadeln in Energieknotenpunkte gesteckt werden, um den Energiefluß wieder zu normalisieren. Für die Chinesen ist Krankheit ein Ungleichgewicht des Yin und Yang. Man kann das auch als Plus und Minus bezeichnen. Ihnen ist auch bekannt, daß Heilkräuter ebenfalls elektrisch wirken. 

Eines Tages sah West einen Film über einen Mann, der alleine durch an seinem Kopf angebrachte Elektroden eine Modelleisenbahn starten, stoppen und beschleunigen konnte, wenn er nur daran dachte. West erschien logisch, daß dies nur möglich sein konnte, wenn die Gedanken des Mannes irgendeine elektrische Energie erzeugten. Irgendwo innerhalb des Körpers müssen sich also Generatoren befinden, die Strom erzeugen. Dann hörte er von Schmerz-Kliniken, in denen man schon gute Erfahrungen mit galvanischen Spannungen bei der Behandlung chronischer Schmerzen gemacht hatte. Noch aufregender: Knochenbrüche konnten in einem Bruchteil der üblichen Zeit heilen, wenn man Elektroden in die beiden Fragmente steckte und mit einer schwachen Spannung versorgte (Science World Magazine, 1973).

Andere Forschungen bestätigten, daß elektrische Ströme mehr Sauerstoff zu den weißen Blutzellen führen, so daß diese die Fähigkeit bekommen, Krebszellen zu zerstören. Diese Forschungen zeigten auch, wie elektrische Ströme die Muskeln von MS-Patienten reaktivieren. So können körperliche Deformationen wieder korrigiert werden. Strom als Heilmittel? 

Wenn man die Zellen des Körpers genauer untersucht, stößt man tatsächlich auf einen elektrischen Ladungszustand zwischen dem Inneren der Zelle und ihrer Umgebung. Ja, es gibt elektrische ‚Pumpen', die dafür sorgen, daß dieses Potential gleich bleibt: In den Zellen ist der Kalium-Level (K+) hoch, der von Natrium (Na+) niedrig. Außerhalb der Zelle ist es umgekehrt. Durch diesen Unterschied wird, wie bei einer Batterie, ein Ladungspotential erzeugt, eine elektrische Spannung. Durch diese Energie bekommen die Zellen wiederum die Kraft, sich ständig zu regenerieren. 

Zufälligerweise fiel Dr. West ein Buch von Dr. Arthur C. Guyton in die Hand, worin stand: "Wir werden sehen, daß das Entfernen von Eiweiß aus dem Gewebe durch unser lymphatisches System eine absolut lebensnotwendige Funktion ist, ohne die wir innerhalb von 24 Stunden sterben würden." Erstaunt mußte West feststellen, daß die wenigsten Mediziner, die er dazu befragte, diese essentielle Erkenntnis verstanden hatten. 

Durch das Lymphsystem, dessen Bedeutung kraß mißachtet wird, werden die Gifte aus dem Körper geleitet. Das geht allerdings nur, wenn die giftigen Proteine nicht zusammenklumpen, wie sie das bei ungenügender Sauerstoffversorgung tun. Dann passen die Eiweißklumpen nämlich nicht mehr durch die Kapillare. Funktioniert dieses System jedoch normal, kann fast jede Krankheit abgewehrt, jede Verletzung in kürzester Zeit geheilt werden.

300 Millionen neue Zellen in der Minute

Die Zellen des Körpers erneuern sich ständig. Nach sieben Jahren sind alle Zellen im Körper durch neue ersetzt worden. Doch unser Körper kann noch weit mehr leisten: Es können 300 Millionen Zellen pro Minute reproduziert werden, wenn die Natrium/Kalium-Pumpen in den Zellen genügend Energie erzeugen! Die Selbstheilkräfte des Körpers sind also unvorstellbar groß. So groß, daß Jesus beispielsweise das von Petrus abgeschlagene Ohr aufheben und es wieder an den Kopf des römischen Soldaten drücken konnte, wo es sogleich anwuchs. 

Doch bei den meisten Menschen unserer modernen Zivilisation ist diese Fähigkeit zur Selbstheilung schon erheblich eingeschränkt. Umweltgifte, ungesunde Nahrung, Bewegungsmangel und schlechte Atmung haben die Selbstheilungskräfte des Menschen gemindert. 

Durch das Atmen wird das Blut mit Sauerstoff angereichert, wobei die roten Blutkörperchen negativ geladen werden. Sie stoßen sich dann gegenseitig ab, wie zwei Magnete mit dem gleichen Pol das tun. Durch diese Abstoßung klumpen sie nicht zusammen, das Blut bleibt flüssig und kann rasch jede Zelle des Körpers erreichen. Gleichzeitig können Gifte, die ebenfalls aus Eiweißen bestehen, durch das Lymphsystem ausgeleitet werden. 

Wenn es nicht genügend geladene rote Blutzellen gibt, funktioniert diese gegenseitige Abstoßung nicht mehr, die Blutkörperchen kleben zusammen und verursachen einen ‚Verkehrsstau'. Das blockiert die Eiweiße in den Kapillaren.

Das elektrische Feld der Natrium/Kalium-Pumpen hält jedoch nicht nur die Blutproteine flüssig, sondern auch die Minerale gelöst. Bricht das Feld aus Mangel an Sauerstoff zusammen, klumpen auch die Mineralien und fallen aus. Lagern sie sich in den Gelenken ab, spricht man von Arthritis, in den Augen nennt man es den ‚Grauen Star' und in den Blutbahnen ‚Arterien-Verkalkung'. Die Ursache ist jedoch immer ein Mangel an Sauerstoff.

Sind die Blutbahnen blockiert, sammeln sich die Gifte zwischen den Zellen an. In der Folge kann der Sauerstoff nicht mehr zu den Zellen gelangen und diese ertrinken buchstäblich.

Außerdem kann die Glucose aus der Nahrung zusammen mit dem Sauerstoff aus der Atmung nicht mehr zu Adenosin Triphosphat (ATP) umgewandelt werden. Dieses ATP fehlt dann den Zellgeneratoren, um elektrische Energie zu erzeugen. 

In unserer bewegungsarmen Welt atmet man meist im Schongang. Dadurch wird das Blut nicht mehr mit dem notwendigen Sauerstoff versorgt. Ganz gleich, was nun geschieht - eine Verletzung, ein Knochenbruch oder eine Virenattacke -, wird das elektrische Gleichgewicht auf der Zellebene durcheinander gebracht, geraten die Zellen aus dem gesunden, trockenen Zustand in einen giftigen, bei dem sich Flüssigkeit zwischen den Zellen bildet. Dadurch schwellen verletzte Finger an, bekommt man eine Beule oder bildet sich eine Entzündung.

Was Kinder instinktiv tun, nämlich einen verletzten Finger zu umfassen, ist völlig richtig, sagt Dr. West. Kinder wollen auch nicht loslassen, wenn die Eltern sie dazu auffordern, um sich die Verletzung anzusehen. Auch dieses Verhalten ist instinktiv richtig. Denn sobald man losläßt, klumpen die Blutkörperchen, füllen sich die Zell-Zwischenräume mit giftiger Flüssigkeit und die Schwellung setzt ein, damit auch die Vergiftung und der Schmerz, denn Schmerz ist Mangel an Sauerstoff.

Einmal verletzte Samuel West seine Hand böse in einem Flughafen. Sie lief schwarz und blau an und tat höllisch weh. West drückte und massierte die schmerzende Hand, während er tief durchatmete. So aktivierte er das Lymphsystem und brachte Sauerstoff in die Zellen. Nach zwei Minuten war der Schmerz verschwunden und nach weiteren zwanzig Minuten waren alle verletzten Zellen wieder mit genügend Sauerstoff versorgt - Dr. West hatte eine neue Hand, die keinerlei Spuren der Verletzung mehr trug!

Ein anderes Mal verbrannte er sich unvorsichtigerweise die Hand an einem glühend heißen Ofen. "Das ist die Feuerprobe", sagte er zu seiner Frau und stimulierte sein Lymphsystem. Nach zwanzig Minuten verspürte er trotz Brandblasen keine Schmerzen mehr, nach sechs Stunden waren alle toten Zellen und das überschüssige Wasser durch die Lymphe entfernt und als alle Zellen wieder genügend Sauerstoff erhielten, waren alle Brandmale verschwunden. 

Originalzitate von Dr. West:
· „Schmerz ist ein Mangel an Sauerstoff.“

· „Blut und Lymphe sind das Alpha und Omega des Lebens.“

· „Die Lymphe wird nur durch körperliche Bewegung aktiviert.“

· „Heute ertränkt uns die Sintflut innerlich.“

Heilung durch Handauflegen

Die elektrischen Funktionen des Körpers spielen sich, anders als bei dem Energieumsatz der technischen Welt, auf sehr niedrigem Niveau ab; sie sind kaum meßbar. Aber wir nehmen ständig Energien auf. Und wir können sie durch unsere Finger fließen lassen. Wenn wir das gezielt auf Verletzungen anwenden, können wir die elektrischen Funktionen in einem kranken Körperteil wieder regulieren. Das Heilen per Handauflegen, Reiki, ja auch die Wundertaten des Jesus (Blinde sehend und Lahme gehend machen) werden so auf eine wissenschaftliche Basis gestellt. 

Man kann es lernen, seine Energien stärker durch seine Finger fließen zu lassen. Dr. West arbeitet mit dem bioelektrischen Feld seiner Hände. 

Übung macht den Meister. Wir können uns selber heilen, Pflanzen‚ unseren grünen Daumen' angedeihen lassen, aber auch bei anderen Menschen Schmerzen und Krankheiten zum Verschwinden bringen.

Schon das Massieren eines kranken Körperteils kann Wunder bewirken. Es verstärkt elektrische Energien und bringt die Lymphe zum Fließen. In seinem Buch beschreibt Dr. West, wie ein elf Monate altes Baby in einen Klärbehälter gefallen war und erst nach zehn Minuten geborgen werden konnte. Nach mehreren Wochen im Krankenhaus wurde der nun blinde Junge entlassen. Doch die Ärzte sagten den Eltern, daß ihr Kind einen bleibenden Hirnschaden habe und den Rest seines Lebens dahinvegetieren würde. Die Mutter wollte sich nicht damit abfinden und streichelte tagelang den Körper des Jungen, brachte die Lymphe zum Fließen und kurbelte die Natrium/Kalium-Pumpe in den Augen und dem Hirn wieder an. Nach fünf Tagen konnte der Junge wieder sehen und sein Hirnschaden war geheilt! Heute ist er ein völlig normales Kind. Die Ärzte nennen ihn seither das ‚Wunderbaby'.

Die Selbstheilkräfte des Körpers sind so unvorstellbar groß, daß sie nur durch weitere Beispiele aufgezeigt werden können: Ein vierzehnjähriger Junge verletzte sich beim Trampolinspringen den kleinen Finger, dessen Knochen aus den Gelenk gesprungen war. Die Ärzte sagten, man müsse den Finger unbedingt schienen und mit Schrauben fixieren, doch die Mutter brachte den Jungen zu Dr. West. Nach einer Stunde hatte dieser das überschüssige Zellwasser herausgearbeitet und die Schwellung der Hand ließ nach. Der Muskel wurde wieder reaktiviert und ließ den Knochen von selbst wieder ins Gelenk springen. Der Junge öffnete und schloß darauf hin die Hand, alles ohne Schmerz!

Ein ähnlicher Fall: Eine Frau brach sich einen Finger. Sie drückte ihn ganz fest, damit genügend Sauerstoff die Zellen erreichen konnte. Nach zwei Stunden hatten die weißen Blutzellen alles Gift zerstört, das den Schmerz verursachte. Nach fünf Stunden richteten die Muskeln den Knochen und nach acht Stunden konnte die Frau ihre Hand wieder ohne Schmerzen bewegen.

Noch unglaublicher klingt die Geschichte eines vierjährigen Mädchens, das von einem Auto angefahren wurde. Ihr linkes Bein war nicht nur gebrochen, sondern die Knochen waren zusätzlich längs gesplittert. Während man auf die Chirurgen wartete - das Mädchen lag bereits auf dem Operationstisch - arbeitete Dr. West die toten Zellen heraus, führte dem Bein Sauerstoff zu und aktivierte die Natrium/Kalium-Pumpe in den Muskeln. Und die Muskeln hatten genügend Energie, die Knochen von selbst wieder zu richten. Röntgenaufnahmen beweisen es. Bei diesem Bein war kein chirurgischer Eingriff nötig.

Das heißt mit anderen Worten: Der Körper kann nicht nur gebrochene Knochen ‚einrenken', sondern auch solche, die aus den Gelenken gesprungen sind oder Wirbel, die sich verschoben haben. Sind die Natrium/Kalium-Pumpen voll leistungsfähig, verfügen die Muskeln über so viel Energie, daß sie die Knochen und Wirbel alleine in die richtige Position zurückziehen können! Dr. West kennt Fälle, wo die Muskeln innerhalb von fünf bis zwanzig Minuten verschobene Hals und Rückenwirbel korrigiert haben.

Selbst Krankheiten wie Kinderlähmung kann der Körper selbst heilen. So erzählt Dr. West von einer Frau, Dorothy Howard, die seit ihrem zehnten Lebensmonat an Polio litt: In jenem Alter habe ihr linkes Bein zu wenig Sauerstoff erhalten, worauf sich der Muskel zusammengezogen und ihre Hüfte mehrere Zentimeter in die Höhe geschoben hatte. Fünfundsechzig Jahre hinkte sie darauf unter ständigen Schmerzen durchs Leben. Bis sie einen Vortrag von Samuel West besuchte. Dort lernte sie, wie sie das Wasser, die toten Zellen und das Gift aus ihrem Körper und den Sauerstoff hineinbringen konnte. Nach vier Monaten hatte sie die Natrium/Kalium-Pumpen in den Muskeln aktiviert. Diese entspannten sich und ihre Hüfte wurde ausbalanciert. Von jenem Moment an waren die Rückenschmerzen, ihre jahrzehntelangen Begleiter, verschwunden und kamen nicht mehr zurück.

Das Buch von Dr. West ist voll von solchen Erfahrungsberichten. Die Besucher des dritten internationalen Kongresses des Weltfundamentes für Natur-Wissenschaft konnten sich 1994 indes selbst von den körpereigenen Heilkräften überzeugen: West bat eine Neunzehnjährige auf die Rednerbühne, deren Körper so sehr weh tat, daß sie nicht einmal richtig aufstehen konnte. Jede Berührung schmerzte sie. Dr. West rieb nun siebenmal ihren Oberarm, während er Energie in diesen hineindachte. Als er die junge Frau in den Arm kniff, stellte sie erstaunt und beglückt fest, daß sie keine Schmerzen verspürte. "Schmerz tritt auf, wenn sich zuviel Wasser in der Lymphe befindet", erklärte er. Bleibe eine Beule im Gewebe zurück, wenn man hineingedrückt habe, sei dies ein sicheres Anzeichen für überschüssiges Wasser.

Eine andere Zuhörerin hatte seit Jahren Schmerzen in ihrer Hüfte. West bat sie auch auf die Bühne und erkannte gleich, daß die linke Hüfte tiefer lag. "Da ist das Wasser. Der Sauerstoffmangel hat außerdem zu einer Verkürzung des Muskels geführt. Deshalb ist diese Hüfte tiefer." Er legte seine Hand auf den Muskel, um ihm Energie zuzuführen, damit die Natrium/Kalium-Pumpen in den Zellen aktiviert werden. Dann fuhr er mit den Händen siebenmal den schmerzenden Hüften entlang. Auch diese Frau spürte keine Schmerzen, als er sie gleich danach in die Hüfte kniff. "Diese kleine Übung sollten Sie zu Beginn alle fünf Minuten wiederholen, später dann alle halbe Stunde. Das müssen Sie auch dann noch eine gewisse Zeit tun, wenn Sie bereits keine Schmerzen mehr haben. Damit heilen Sie ihre Beschwerden."

West wurde mit stehenden Ovationen belohnt, die nicht enden wollten. Dr. West behauptet, mit dieser Methode seien sogar Zivilisationskrankheiten heilbar. "Herzkrankheiten, Krebs und Diabetes sind die größten Killer unserer Tage. Diabetes ist die Folge, wenn die Bauchspeicheldrüse nicht genügend Insulin produziert. Sie kann es nicht, wenn zuwenig Sauerstoff in ihren Zellen ist. Bringen Sie den Sauerstoff in die Bauchspeicheldrüse, aktivieren Sie die Natrium/Kalium-Pumpen und Sie werden keine Diabetes mehr haben."

"Dasselbe mit den Muskeln: Wer Muskelschmerzen hat oder unter chronischer Müdigkeit leidet, braucht nur genügend Sauerstoff in die Muskeln zu führen. Das aktiviert die Natrium/Kalium-Pumpe und erzeugt genügend elektrische Energie im Muskel, um wieder fit zu werden."

Was den Krebs betreffe, so hätten medizinische Untersuchungen gezeigt, daß die weißen Blutkörperchen Krebszellen abtöten können, wenn sie genügend Sauerstoff bekommen, schreibt West. "Aktivieren Sie die Natrium/Kalium-Pumpen in den weißen Blutzellen durch Sauerstoff, und diese werden nicht nur ihre Krebszellen vernichten, sondern auch den sogenannten AIDS-Virus." Auch dafür hat West Beweise: Ärzte untersuchten das Blut in einem AIDS-Patienten. Auf dem Bildschirm schienen die weißen Blutkörperchen wie tot. Nachdem die Lymphe des Kranken für nur sechzig Sekunden aktiviert worden war, erwachten die weißen Blutzellen zu neuem Leben. Ein anderer AIDS-Kranker wurde so von AIDS geheilt.

Auch Herzbeschwerden können geheilt werden. Das hat Samuel West dramatisch erleben dürfen: Sein 82-jähriger Vater wurde von einem Auto überfahren und brach sich das Genick. Nach der Operation brachten ihn die Ärzte zu seinem Sohn, weil sie unfähig waren, den Herzschlag zu stabilisieren. Das Herz hatte gar aufgehört zu schlagen. Dr. West gelang es, das Herz seines Vaters in wenigen Sekunden zu aktivieren. Die Ärzte wollten ihren Augen nicht trauen, doch West sagte nichts. Um seinen Vater am Leben zu erhalten, mußte er alle Viertelstunde das zum Herzen führende Lymphsystem aktivieren, Tag und Nacht. Eineinhalb Wochen später hatte West das Herz seines Vaters stabilisiert, der nun aus der Intensivstation entlassen werden konnte.

Einem anderen Mann, der unter einem Infarkt zusammenbrach, rettete West ebenfalls das Leben. Herbeigeeilte Ärzte konnten nicht einmal den Mund des Verkrampften öffnen. West bearbeitete das zum Herzen führende Lymphsystem, wie er es bei seinem Vater getan hatte. Drei Sekunden später kam der Mann wieder zu sich. Zwei Minuten später stand er bereits wieder auf den Füßen.

Wissen wird bewußt unterdrückt

Dieses im Grunde recht einfache Wissen um die Lymphologie wird verheimlicht, da eine riesige Lobby der Ärzteschaft und Pharmakonzerne ihre Existenzgrundlage gefährdet sieht. Dr. West nennt diesen Skandal ein "Watergate der Medizin". So standen im Lexikon ‚Encyclopedia Americana' von 1960 beispielsweise noch die Grundlagen aus der Schockforschung, aus denen man die beschriebenen Zell-Vorgänge ableiten konnte. Ab 1970 wurde dieses Wissen jedoch nicht mehr publiziert.

Auch Erkenntnisse um Zusammenhänge von Ernährung und Gesundheit werden unterdrückt: Im Februar 1977 veröffentlichte das ‚United States Senate Select Committee on Nutrition and Human Needs' eine Dokumentation mit dem Titel ‚Dietary Goals for the United States' (Diätetische Ziele für die USA). In diesem Dokument wird dargelegt, wie wichtig die Ernährung für die Gesundheit des Menschen ist. Daß nicht nur Tabakerzeugnisse, Alkohol und andere Drogen krank machen, sondern auch alltägliche Nahrungsmittel wie Zucker, Fleisch, Kaffee, Tee, Eis, Softdrinks etc. krebserregend sein können. Es wird betont, daß diese falsche Ernährung in direktem Zusammenhang mit dem Tod von hunderttausend Amerikanern pro Monat steht! Sechs von 10 Haupt-Todesursachen, wie Herzattacke, Krebs usw. sind direkt mit der Ernährung verbunden.

Dieses Dokument wurde landesweit in Anzeigen und TV-Spots bekannt gemacht. Eine selten deutliche Sprache, die allerdings rasch auf Widerstand stieß: Noch vor dem Dezember desselben Jahres wurde eine zweite Ausgabe veröffentlicht, in der wesentliche Teile entschärft und relativiert worden waren. Die ‚American Medical Association' (AMA) und die Lobbies verschiedener Interessengruppen hatten die Politiker dermaßen unter Druck gesetzt, daß die großangelegte Kampagne sang- und klanglos in der Versenkung verschwand. Es war, wie Dr. West sagt, ohnehin ein Wunder, daß ein dermaßen deutliches Dokument veröffentlicht worden war. Und das Zurücknehmen dieser grundlegenden Informationen zeigt deutlich, daß Gesundheitsaufklärung hinter dem Profitstreben mächtiger Interessengruppen zurückstehen muß. 

Dr. West hat die ursprüngliche Ausgabe des Regierungsdokuments nachgedruckt, um das darin enthaltene Wissen zu verbreiten. Seine International Academy of Lymphology unterhält eine Gratis-Telefonnummer, unter der Menschen aus den USA gebührenfrei anrufen können, um sich über das Thema informieren zu lassen. Ehrenamtliche Mitarbeiter klären die Menschen über die simplen Vorgänge im Körper auf. Die AMA sieht das natürlich gar nicht gerne. Dr. West landete 1989 sogar für zehn Tage im Gefängnis und wurde nicht einmal auf Kaution freigelassen. Er führte zwei Prozesse gegen die AMA in Utah, die er schließlich gewann (die AMA hatte noch nie zuvor verloren), obwohl er sich nicht mal auf seine eigenen Anwälte verlassen konnte, sondern sich selber über seine Rechte informieren mußte. 

So ist auch nicht weiter verwunderlich, daß Ärzten, die aufgrund der Erkenntnisse von Dr. West praktizieren und ihren Patienten beibringen, sich mit einfachen Übungen selber zu heilen, die Zulassung entzogen wird. Einige Beispiele nennt er in seinem Buch. Die AMA hat ‚Discipline Boards', welche die Ärzte sehr genau beobachten. Sie sorgen dafür, daß die Ärzte ihre Patienten behandeln, aber nicht Krankheiten verhindern. Und so kommt es, daß viele Mediziner zwar insgeheim den Erkenntnissen von Dr. West zustimmen, aber dies nicht öffentlich zugeben würden, um ihren Job nicht zu gefährden.

Gesundheit beginnt mit der Ernährung

Eine der sieben Säulen von Dr. West ist die Ernährung. Kein Wunder, daß er vor Fleisch, Zucker, Koffein und Teein warnt und all den anderen ungesunden Dingen, die inzwischen leichtfertig als Nahrungsmittel bezeichnet werden. Entscheidend ist, daß die Glucose aus der Nahrung mit dem Sauerstoff im Blut zu ATP verwandelt werden kann, was gleichsam der ‚Sprit' für die Energiegeneratoren in den Zellen ist. Diese ATP-Produktion ist jedoch nur bei natürlicher Nahrung der Fall. Fleisch trägt fast nichts zu diesem Vorgang bei, belastet hingegen das Immunsystem durch die körperfremden Eiweiße. Wer jedoch nicht auf Fleisch zu verzichten können glaubt, sollte sich zumindest auf Fisch und Geflügel beschränken.

Es wäre allerdings fatal, die eigene Ernährung von einem Tag auf den nächsten auf Obst, Gemüse und Getreide umzustellen. Solche Radikalkuren haben öfters schon an den Rand des Todes geführt. Durch die Umstellung der Ernährung werden sofort Gifte freigesetzt, die sich im Körper befinden. Das kann gefährlich sein. Man kann sich also hundeelend fühlen, wenn man anfängt, Obst und Gemüse zu essen, und sich besser fühlen, wenn man wieder Hamburger und Pommes Frites in sich hineinstopft. Eine Veränderung der Eßgewohnheiten sollte daher schrittweise über mehrere Monate erfolgen. Auch sollte man den Wunsch auf diese oder jene Leckerei keineswegs unterdrücken - auch das, so Dr. West, verursache dem Körper Streß und sei deswegen ungesund. Vielmehr würde der Appetit auf ungesunde Nahrung nach und nach geringer werden. Und dann könne man sich auch ab und zu mal ein Festessen leisten, wenn es einem denn Freude mache.

1975 wog Dr. West mehr als 220 Pfund, als er beschloß, ein neues Leben zu beginnen. Er probierte alle möglichen Schlankheitskuren aus - ohne Erfolg. Dann begann er mit der gesunden Ernährung nach Arnold Ehret. Heute wiegt er 175 Pfund - bei deutlich besserem Gesundheitsempfinden, mehr Energie und Lebensfreude. Dazu gehört aber auch, daß man sich durch die neue Ernährung nicht stressen läßt.

Eigentlich weiß der Körper, welche Nahrung gut für ihn ist. Das Dumme ist nur, daß wir nicht mehr auf die leise Stimme unseres Körpers hören, weil viele industriell gefertigte Nahrungsmittel süchtig machen.

Tiefes Atmen ist der Schlüssel

Das Atmen nehmen viele als etwas selbständig ablaufendes wahr, um das man sich nicht zu kümmern braucht. Achtet man jedoch ab und zu mal auf seine Atmung, wird man erschreckt feststellen, wie flach sie oft ist. Nur ein kleiner Bruchteil der Lunge wird gefüllt. Unbewußt scheinen wir oft aus irgendeiner Angst heraus die Luft anzuhalten.

Ein einfaches Mittel zur Atemkontrolle ist die Luft hörbar durch die Zähne pfeifen zu lassen. So können wir unsere Atmung hören. Es ist besser, fünf Minuten am Tag tief zu atmen, als fünf Minuten spazieren zu gehen und dabei flach zu atmen.

Dr. West empfiehlt einige Atemübungen, die man täglich machen sollte. Bei der natürlichen Atmung wird das Zwerchfell bewegt, nicht nur die Lunge. Alles, was das Zwerchfell in Bewegung setzt, ist nach medizinischen Erkenntnissen gesund; Sport bringt den Atem in Schwung, aber auch Singen und Lachen sind gesund. Warum? Die Luft, die dabei aus den Lungen gepreßt wird, ist abgestanden. Höchste Zeit, daß mal wieder durchgelüftet wird. Wer also im Krankenbett liegt, tut gut daran, sich im Fernsehen Comedy-Filme anzusehen oder ein witziges Buch zu lesen. Aber nicht aus Rücksicht auf die Zimmernachbarn nur leise schmunzeln, sondern herzhaft das Zwerchfell hüpfen lassen.

Kommt ein Mann zum Arzt und sagt: "Ich habe schreckliche Schmerzen beim Treppensteigen." Sagt der Arzt: "Kaufen Sie sich ein Trampolin." Das war mal ein beliebter Brüller, aber seit Dr. West so etwas in der Praxis empfiehlt, ist der Lachwert erheblich gesunken. 

Denn die hüpfende Bewegung bringt die Lymphe zum Fließen, und Dr. West empfiehlt das Trampolin als ‚Lymphatisator'. Er hat schon Menschen durch Trampolinspringen geheilt, die sich kaum noch bewegen konnten. Kinder betreiben in dieser Hinsicht instinktiv die beste Gesundheitsvorsorge: Sie springen und tollen herum, daß einem schon vom Zusehen die Luft knapp wird. Ein großes Bett lädt sie nicht zum Schlafen ein, sondern es muß erst mal als Trampolin ausprobiert werden. Babies, die schreien, bewegen wir auf und ab. Sie spüren, daß das gut für sie ist und hören auf zu schreien - jedenfalls meistens.

Was geschieht nun, wenn wir Trampolinspringen oder uns sonstwie bewegen? Wenn Gewebe bewegt oder irgendwie verformt wird, gelangen Flüssigkeit und Eiweiße durch die Kapillare in das Lymphsystem, das im Grunde die Abwasserkanalisation des Körpers ist. Mit anderen Worten, dieser Vorgang geschieht nicht von selber, sondern ist auf die Verformung des Gewebes angewiesen. Darum müßten wir uns eigentlich nicht kümmern, da Leben gleichbedeutend mit Bewegung ist. In unserer modernen Zivilisation wird uns jedoch die meiste körperliche Arbeit von Maschinen abgenommen. Die Folge ist, daß wir immer bequemer werden. Mit fatalen Folgen für unsere Gesundheit.

Dr. West beschreibt einen Indianerstamm, bei dem alles laufend erledigt wird: Die Tarahumara-Indianer. Eine normale Gangart gibt es für sie nicht. Dafür können diese Menschen ununterbrochen mehrere Tage lang laufen, ohne müde zu werden. Fragt man sie danach, warum sie das tun, erhält man zur Antwort, weil sie es müssen. Die Erklärung ist einfach; nur durch diese Aktivität erhalten sie sich die Fähigkeit, diese Leistung ohne Müdigkeit zu vollbringen. Würden sie anfangen, weniger zu laufen, begönne ein Teufelskreis, da ihnen die Energie und Ausdauer abhanden käme, um ermüdungsfrei zu laufen. Das Laufen würde ihnen immer schwerer fallen. Solange sie es tun, bereitet es ihnen nicht die geringste Mühe. Warum sollten sie also damit aufhören? Nicht nur ihre Ausdauer würde versiegen, auch ihr soziales Leben würde darunter leiden. Dr. West schreibt, daß es in diesem Indianerstamm keine Krankheit und keine Kriminalität gibt. Sie brauchen weder Polizei noch Gefängnisse. Für West gibt es einen eindeutigen Zusammenhang zwischen einer gesunden Lebensweise und positiven Gedanken. Daß Bewegungsmangel nicht gesund ist, ahnen wir schon. Aber daß es extreme Auswirkungen hat, zeigt ein Beispiel aus Dr. Wests Buch: Wenn ein alter Indianer glaubt, die Zeit des Sterbens sei gekommen, geht er hinaus in die Natur, setzt sich an einen Baum, atmet flach und bewegt sich nicht mehr. Nach 24 Stunden ist er tot. 

Da erstaunt es nicht mehr, daß die durchschnittliche Lebensdauer von Amerikanern nach der Pensionierung lediglich drei bis fünf Jahre beträgt. Bei uns ist es nicht viel anders. Inaktivität ist ein kleiner Tod. Das gilt auch für den Geist. Ein dumpfer, mürbe gemachter Geist wird schwach und unfähig. Nicht umsonst geht das Wort ‚Stillstand ist Rückschritt'. Für den Körper bedeutet es gar den Tod. Bewegen wir uns nicht, erlahmt unser Lymphsystem. Das austretende Wasser wird nicht mehr mit all den Giften weggeleitet, sondern läßt unsere Zellen aufquellen - wir ersaufen an uns selbst.

Hüpf Dich gesund!

Das Trampolin wird zum billigen Allheilmittel. Nicht die akrobatischen Kunststücke sind gesundheitsfördernd, sondern ganz einfache Bewegungen. Es genügt, täglich zweimal ein wenig darauf herumzuwippen, um die Lymphe zum Fließen zu bringen und die Lebensenergien zu aktivieren. Langsam kann man dann seine Ausdauer erhöhen und auch abenteuerlichere Übungen in sein Programm aufnehmen. Ein einfacher Hüpfschritt für ein paar Minuten reicht aber völlig aus. Wenn es einem dabei noch gelingt, tief und bewußt zu atmen und vielleicht noch die so freigesetzten Energien mental zu den gesundheitlichen Schwachstellen des Körpers zu lenken, steht einem langen, gesunden Leben nichts mehr im Wege. 

Man kann auch die Hände auf erkrankte Körperpartien legen, während man sich sanft auf dem Trampolin auf und ab bewegt (ohne daß die Füße die Matte verlassen), wobei die Energie in den Fingerspitzen gebündelt wird.

Unterstützend kann man dazu denken oder sogar laut sagen: "Alte Gifte raus" (Ausatmen) und "Neue Kräfte rein" (Einatmen). Man erzeugt auch Energie, indem man tief durch die Nase ein- und durch den Mund ausatmet und jedes dritte Mal die Luft anhält.

Auch der Beginn von Trampolinübungen ist, wie jede Umstellung des Körpers, eine kritische Phase; es gibt Menschen, deren Körper so voller Gifte sind, daß ihnen schon nach drei kleinen Hüpfern schlecht wird, weil die Gifte freigesetzt werden.

Eine Übung, die man jederzeit auch ohne Trampolin machen kann, ist der ‚Walker West Gang', bei dem man kräftige Schritte macht, die Arme weit schwingen läßt und rhythmisch zischend ein- und ausatmet. Kinder machen diese Übung mit Begeisterung. Dr. Walker, der diesen Gang erfand, war bei Drucklegung von Wests Buch (1981) ganze 117 Jahre alt und erfreute sich bester Gesundheit.

Mit dem Trampolin hat nun auch der westliche Pantoffelheld die Möglichkeit, sich ohne Anstrengung zu bewegen. Denn anstrengende Übungen und Sport auf hartem Grund verursachen ungesunden Streß für den Körper. Aber auf dem ‚Lymphatisator' kann man gemütlich auf und ab wippen, ohne sich zu verausgaben. Verbunden mit bewußter Atmung und gesünderer Ernährung kann man so innerhalb weniger Monate zu einem neuen Menschen werden, für den Mattigkeit, Schmerzen und Krankheit Fremdworte sind. Dr. West beschreibt Hundertjährige, die fit wie ein Turnschuh sind, nachdem sie mit diesen Übungen begannen.

Ja selbst Schwerkranke hat West mit dem Trampolin geheilt. Rollstuhlfahrer, die zu Anfang nur ihre Füße aufs Trampolin legen konnten, auf dem dann jemand für sie herumgehüpft ist, konnten sich nach kurzer Zeit so gut bewegen, daß sie selber aufs Trampolin konnten und ihre Behinderung gar nach und nach verschwand. Eine krebskranke Frau, der die Ärzte noch 24 bis 48 Stunden bis zu ihrem Tod gaben, konnte dank Dr. West fünf Tage später singen und tanzen; drei Wochen später hüpfte sie gar auf einem Minitrampolin.

Dr. West beschreibt etliche Fälle, in denen die unterschiedlichsten Erkrankungen, sogar Blindheit, innerhalb kurzer Zeit kuriert wurden - nicht von einem Arzt, sondern von den Patienten selber, die gelernt hatten, sich selbst zu heilen. Das Auge eines Blinden ist nicht tot, sonst würde es verdorren, hat Dr. West erkannt. Alle physischen Organe sind noch da. Ebenso die Nerven und Muskeln eines Gelähmten. Lediglich die Energie fließt nicht mehr. Somit muß nur diese Energie wieder in Gang gebracht werden, um die vorhandenen Organe wieder zu aktivieren. Sogar Multiple Sklerose konnte Dr. West mit dieser Methode heilen. Und das alles ohne teure Medikamente.

Ein Trampolin ist zwar nicht so leicht zu transportieren wie Zahnseide, kostet aber nicht mehr als ein Monatsbeitrag für die Krankenkasse und kann von der ganzen Familie nebst Haustieren benutzt werden (ausgenommen Goldfische). Drinnen sollte man es allerdings nur benutzen, wenn die Decke hoch genug ist - oder einen knitterfreien Hut aufsetzen (Lachen ist gesund).

Wenn wir verstanden haben, daß das Lymphsystem in unbewegtem Gewebe nicht arbeitet, können wir nachvollziehen, daß Trampolinspringen gesund ist, aber auch jede andere Form von Bewegung. Selbst das Massieren von erkrankten Körperteilen bringt die Lymphe zum Fließen und transportiert die Giftstoffe ab. Deshalb rät Dr. West schwangeren Frauen, ihre Babies bereits im Mutterleib zu lymphatisieren.

Die Massenmedien werden der Verbreitung dieses Wissens freilich nicht dienen. Zu viele Interessengruppen verdienen an den ungesunden Genuß- und Nahrungsmitteln sowie an der Krankheit der Menschen und an der Behandlung der Symptome. So kann die Verbreitung dieses Wissens nur durch die Menschen selbst geschehen. Aber das Schöne am Wissen ist, daß es fortgegeben werden kann, ohne abzunehmen, daß man es verteilen kann, ohne ärmer zu werden. Jeder, der diese einfachen Regeln zum Gesundwerden und -bleiben kennt, erspart sich und anderen Leid. Samuel West hat sich mit Leib und Seele dieser Aufgabe gewidmet. Er hat eine Vision von einer Welt, in der sich die Menschen um die Gesundheit ihrer Mitmenschen kümmern und in der es daher auch keinen Krieg geben kann. Die Menschen helfen sich gegenseitig allein durch die positiven Heilungsenergien, die sie verbreiten. Gesundheit und Frieden gehen deshalb für Samuel West Hand in Hand.

Tägliches Trampolinspringen macht Spass und ist sehr gesund! Schauen Sie doch in unser reichhaltiges Trampolin-Angebot hinein!

Bio-elektrische Lymphatikübungen

Im folgenden präsentieren wir Ihnen einige einfache Übungen, die Dr. West nach seinen speziellen Erkenntnissen entwickelt hat.

Dabei gilt folgende Streichtechnik: Bilden Sie eine ‚Schnabelhand', indem Sie alle Fingerspitzen an einem Punkt zusammenlegen. Mit diesen gebündelten Fingerspitzen streichen Sie schnell und in langen Zügen (als ob Sie ein Streichholz entflammen möchten) über die jeweiligen Körperstellen.

Bei der ‚Flach-Hand-Technik' streichen Sie mit der ganzen Hand in langen schnellen Bewegungen über die Körperstellen. Beide Techniken erzeugen Elektrizität.
Kopfweh und schmerzender Nacken

Legen Sie die rechte Schnabelhand unter den rechten Rippenbogen. Mit der linken Schnabelhand streichen Sie fünf- oder zehnmal die rechte Nackenseite. Beginnen Sie hinter dem Ohr über den Nacken bis hin zur Schulter. Wechseln Sie die Hände für die andere Nackenseite (vgl. Figur 1).

Arm- und Beinschmerzen

Streichen Sie mit der flachen Hand der gegenüberliegenden Körperhälfte ihre Arme oder Beine. Wenn Sie den linken Oberarm streichen, legen Sie dessen Hand auf die rechte Seite auf die Rippen und umgekehrt. Streichen Sie das rechte Bein, legen Sie die rechte Hand auf den Oberschenkelansatz und umgekehrt. 

Im Kurzartikel ‚Wie Sie Ihren Körper selber heilen können' (nächste Seite) haben wir Ihnen eine Atemübung beschrieben, die Sie bei den im folgenden beschriebenen Übungen anwenden müssen. Wichtig dabei ist, daß Sie gleichzeitig visualisieren, wie Energie in das betroffene Organ fließt und es auflädt:

· Wollen Sie speziell die Augen oder die Stirnhöhlen energetisieren, legen Sie die gebündelten Fingerspitzen (Schnabelhände) auf die Augen oder die Stirn.

· Für die Hypophyse legen Sie beide Schnabelhände unters Schlüsselbein auf die linke und rechte Brust.

· Für die Schilddrüse legen Sie die Schnabelhände auf beide Seiten Ihres Halses, gerade über dem Schlüsselbein.

· Für die Lungen legen Sie die rechte Schnabelhand unter das linke Schlüsselbein, die linke Schnabelhand unter das rechte Schlüsselbein.

· Für das Herz lassen Sie die rechte Schnabelhand unter dem linken Schlüsselbein; legen aber die linke Schnabelhand auf die rechte.

· Für Leber und Gallenblase legen Sie die linke Schnabelhand auf die rechte Schulter. Mit der rechten Schnabelhand streichen Sie einundzwanzigmal vom Brustbein dem rechten Rippenbogen entlang hinunter. Atmen und denken Sie dabei Energie.

· Für Milz und Bauchspeicheldrüse machen Sie genau das Seitenverkehrte; also rechte Schnabelhand auf linke Schulter, mit der linken Schnabelhand einundzwanzigmal dem linken Rippenbogen entlang streichen (Figur 3)

· Für den Dickdarm ist eine dreistufige Übung notwendig: Legen Sie die rechte Hand flach auf die linke Schulter. Mit der linken Hand (flach oder gebündelte Finger) streichen Sie an ihrer linken Körperhälfte am Verdauungstrakt herunter. Dann streichen Sie mit derselben Hand von rechts nach links über den Bauch. Nun legen Sie die linke Hand auf die rechte Schulter und streichen mit Ihrer rechten Hand an der rechten Körperhälfte hinauf. Wiederholen Sie nun das Quer- und Hinaufstreichen, indem Sie die Hände wechseln. Die ganze Übung sollten Sie mehrere Male wiederholen, wobei Sie jede Bewegung vier- bis fünfmal ausführen, bevor Sie zur nächsten Sequenz wechseln.

· Für die Nieren legen Sie beide Hände auf die Hüften, Finger auf dem Rücken, Daumen nach vorne, und kneten das Gewebe während einer Viertelstunde. Vergessen Sie das Atmen und Visualisieren nicht.

· Energetisieren Sie die Hüften, die untere Rückenpartie oder den Ischiasnerv, stehen Sie so gerade wie möglich. Legen Sie die Hände wie bei den Nieren auf die Hüfte. Streichen Sie nun den Hüften entlang hinunter. Zuerst abwechslungsweise, dann gleichzeitig. Umfassen Sie nun das Steißbein mit den Fingern und dem Daumen einer Hand, während Sie mit der anderen weiterhin die Hüfte streichen (Figur 2).

· Das ganze Rückgrat können Sie energetisieren, wenn Sie den großen Wirbel an der Nackenbasis mit einer Hand umfassen und das Steißbein mit der anderen. Atmen und Visualisieren Sie.

Dr. West hat auch die Pin-Point-Technik entwickelt. Sie ist besonders gut, wenn man Schmerzen loswerden oder verkrampfte Muskeln entspannen will. Legen Sie dazu die rechte Schnabelhand unter den rechten Rippenbogen. Die linke Schnabelhand legen Sie nun auf die schmerzende Stelle. So wird viel Energie in dieses Körperteil geleitet.

Dr. C. Samuel West - Mediziner aus Berufung

1964 begann das zweite Leben des C. Samuel West (63). Damals, er stand kurz vor dem Abschluß seines Anwaltsstudiums, erfuhr er nämlich, wie er die extreme Migräne seiner Frau selber behandeln konnte. Diese Art der Selbstheilung faszinierte ihn so sehr, daß er den brennenden Wunsch entwickelte, mehr darüber zu erfahren, wie man leidenden Menschen helfen kann. Er wollte unbedingt wieder zur Schule gehen, um Arzt zu werden. Diese Ausbildung war jedoch teuer, und er verdiente nicht allzuviel. Doch er hatte schon damals ein unerschütterliches Gottvertrauen und betete, bis er eines Tages aufwachte und sicher war, daß das Geld kommen würde und er sein Studium beginnen konnte. 

Er mußte allerdings sein Haus verkaufen und mit seiner großen Familie in eine viel kleinere Wohnung ziehen, um sich diesen Wunsch erfüllen zu können. Unterstützung bekam er jedoch von allen Seiten, und himmlische Mächte halfen dem strenggläubigen Mormonen, scheinbar unüberwindbare Schwierigkeiten zu bewältigen. Zunächst studierte er Chemie, da er mit seinen 36 Jahren bereits zu alt war, um an das College für Osteophatie und Chirurgie aufgenommen zu werden. Viel zu viele jüngere Bewerber standen auf der Warteliste. Doch durch das Chemiestudium erhielt er Grundlagen, die später immens wichtig waren.

1974 erhielt Samuel West sein erstes Diplom als naprapathischer Arzt (eine Art Chiropraktik, die Bänder und Bindegewebe behandelt). Nachmittags und abends behandelte er seine Patienten, während er morgens Chemie unterrichtete. 1980 wurde er Mitglied der internationalen Gesellschaft für Lymphologie und erhielt im selben Jahr sein zweites Diplom als Naturheilarzt.

In den über 17 Jahren seiner Vortragsreisen hat Dr. West hunderte von Städten besucht und seine Erkenntnisse verbreitet. Seine Frau hat ihn darin immer unterstützt, obwohl er kaum Zeit für sie und ihre zehn Kinder hatte. Sechs ihrer sieben Söhne helfen ihm inzwischen in seiner Arbeit. Seine Mutter, die zu Beginn seiner Forschungen in den Siebzigern und schon recht gebrechlich war, wurde dank den lymphatischen Übungen ohne jegliche Beschwerden 98 Jahre alt. 

Er ist der Begründer der Internationalen Akademie für Lymphologie, P.O. Box 970 266, Orem, Utah 84097, USA; Tel: ++1 (801) 226-0123. 

Schockierende Krankheitszahlen

1980 wurden im amerikanischen Fernsehen Hochrechnungen ausgestrahlt, die besagten, daß bereits 1982 jeder fünfte Amerikaner an einer schwerwiegenden Krankheit sterben werde. 1986 wäre es bereits jeder dritte, 1990 jeder zweite und im Jahr 2000 würden 98 Prozent(!) an einer schweren Krankheit leiden, an der sie sterben. 1993, so die Hochrechnung, würde die Todesursache bei 70 Prozent der Amerikaner eine unheilbare Krankheit sein.

Die tatsächliche Sterbestatistik bestätigte diese Prognosen mit erschreckender Genauigkeit: 1982 hatte jeder fünfte Amerikaner Krebs (in Europa sind die Zahlen ähnlich), 1986 war es jeder Dritte, 1990 jeder Zweite und am 27. November 1993 sah Samuel West wiederum im Fernsehen, daß siebzig Prozent an Krebs starben.

In absoluten Zahlen gesprochen sterben allein in Amerika täglich 4000 Menschen an Krebs oder Herzkrankheiten. Das sind 120'000 Menschen im Monat oder eineinhalb Millionen pro Jahr. Nur schon in den letzten zehn Jahren sind also über 14 Millionen Amerikaner gestorben, von denen viele hätten gerettet werden können, wenn die amerikanische Ärztegesellschaft die von West wieder entdeckten Zusammenhänge nicht vertuscht hätte.

Doch konnte man gut daran verdienen: Die Gesundheitskosten haben sich in den letzten vierzig Jahren verfünfzigfacht!

Die Formel für Leben oder Tod

Dr. C. Samuel West hat eine einfache Formel für die Gesundheit, beziehungsweise die Krankheit gefunden:

BBP = üsFl + üsNa+ = Mangel an E (Energie) = kranke Zellen
Blockierte Blutplasma Proteine bedeuten: überschüssige Flüssigkeit und zuviel Natrium in den Zellzwischenräumen = Mangel an Sauerstoff und Glucose = Mangel an Energie. Ein Mangel an Energie wiederum macht die Zellen krank.

Schmerzen sind die Folge. Wenn keine Zelle mehr Energie produziert, ist das gleichbedeutend mit Tod!

Bildlegende
A: Gesunde Zellen im Trockenzustand; B: Kranke Zellen in überschüssigem Wasser und Natrium. Das geschieht, wenn Blutproteine zusammenklumpen. Ein Mangel an Sauerstoff und zuviel Natrium verursachen Schmerz, Energieverlust, Krankheit und Tod der Zelle. (1): Das Blut diffundiert durch die Kapillaren und versorgt die Zellen mit Sauerstoff und Nährstoffen. 

(2): Jede Zelle ist ein elektrischer Generator. In der Zelle muß der Anteil an Kalium hoch bleiben und jener an Natrium niedrig. (3): Natrium/Kalium-Pumpe. Durch das ständige Diffundieren der beiden Ionen durch die Zellmembran wird ein elektrisches Feld erzeugt. Das ist der Schlüssel zum Leben der Zelle. (4): Die Lymph-Kapillaren führen die Blut-Proteine zu den Lymph-Venen. (5): Diese haben Klappen, welche die Flüssigkeit in nur eine Richtung fließen lassen. (6): Überschüssige Flüssigkeit und Natrium-Ionen um die Zellen. (7): Zusammengeklumpte Plasmaproteine um die Zellen.

Der gesunde Zellzustand ist der ‚trockene', ohne Flüssigkeit in den Zellzwischenräumen. Die Lebensformel ist folglich: Keine blockierten Blutplasma Eiweiße entstehen, wenn Glucose von Früchten, Gemüse und Getreide mit Sauerstoff zusammen ATP (Adenosin Triphosphat) erzeugen. Die Natrium/Kalium-Pumpen in den Zellen produzieren Energie, die Zellen sind gesund. Dafür ist gesunde Ernährung und Versorgung des Blutes mit Sauerstoff durch tiefe Atmung nötig.

Das Wechselspiel von Natrium und Kalium

Atomharmoniker Wilfried Krüger hat in der ZeitenSchrift Nr. 5 gesagt, Atmungstherapie und Musiktherapie gehörten für ihn zusammen. Denn Krüger bringt den Sauerstoff, das Grundelement der Atmung in einen Zusammenhang mit dem Dur/Moll-Prinzip, der Grundlage unserer Musik. Ein interessanter Zusammenhang ist hierbei, daß Krüger vom "schmerzhaften Moll der Sauerstoff-Musik" spricht und Dr. West sagt, Schmerz sei nichts anderes als ein Mangel an Sauerstoff.

Kernstück in der Lehre von Dr. West sind die Natrium/Kalium-Pumpen, welche die Zellen mit Energie versorgen. Dieselben Ionen bilden jedoch auch die Grundlage unserer Nervenbahnen: Ist der Nerv ruhig, so befinden sich an der Außenseite der Zellmembran mehr positiv geladene Natrium-Ionen und mehr negativ geladene Chlor-Ionen. An der Innenseite der Membran befinden sich mehr positiv geladene Kalium-Ionen. Sobald der Nerv durch einen Reiz erregt wird, wandern die Natrium-Ionen nach innen und die Kalium-Ionen nach außen. So werden die Reize elektrisch weitergeleitet. Auch hier also Dr. Wests Natrium/Kalium-Pumpe!

Wilfried Krüger weist nun nach, daß das Natrium in den Nervenzellen in einem engen musikalischen Zusammenhang steht mit dem griechischen Sonnenton e'. Die Griechen haben dieses e' als Schlußton ihrer Tonleiter gesetzt. Es ist die dorische Tonleiter. Diese entspricht jedoch genau dem Elektronenaufbau des Natrium-Atoms. Das Natrium also als Basis der griechischen Musik! Natrium wie Kalium, weist Krüger nach, stehen atomharmonikal genau zwischen den zwei großen ‚Liebesterzen'. Das sind zwei Ton-Intervalle (f'-d' und c''-a'), die in uns sehr viel Gefühl auslösen, also sehr energiegeladen sind. Sie sind so kraftvoll, daß Mütter ihre Kinder unwillkürlich in diesen Tonintervallen rufen.

Natrium und Kalium sind demnach beide mit sehr viel Kraft aufgeladen, wirken jedoch entgegengesetzt. Krüger erläutert nämlich anhand seiner Atomharmonik, daß das Natrium Nachrichten von außen nach innen bringt und das Kalium Nachrichten von innen nach außen. Zudem wirkt das anregende Natrium auf den Sympathikus-Impuls im Menschen, das beruhigende Kalium auf den Parasympathikus.

Natrium und Kalium sind nicht nur fundamental wichtig für die Lebensprozesse, sondern prägten gar unsere Musiklehre. Darin liegt die Erklärung für die erstaunliche Wirkung der Salbe Swiss Ionin, die wir im ZeitenSchrift-Markt anbieten. Sie ist mit vielen Ionen angereichert, darunter auch Natrium- und Kalium-Ionen.

Werden diese Ionen den Hautzellen über die Salbe zugeführt, stellen sie das notwendige Ionen-Gleichgewicht wieder her, um die Natrium/Kalium-Pumpen zu aktivieren. Diese erzeugen dann wieder so viel elektrische Energie, daß die Salbe die beschriebenen kosmetischen und heilenden Wirkungen hervorrufen kann.

Wie Sie Ihren Körper selber heilen können nach Dr. C. Samuel West

Wenn wir uns vor Krankheiten schützen wollen, müssen wir auf unsere Ernährung und unsere Gedanken und Gefühle achten. Dann müssen wir unser Lymphsystem aktivieren, damit es die toten Zellen und das Gift aus allen Organen und Körperteilen ausleitet. Nur so kann sich der Körper selbst reinigen und heilen.

Das Lymphsystem wird aktiviert durch tiefes Atmen, Streicheln und Hüpfen. Diese drei Techniken können energetisch unterstützt werden durch die Energie der Hände oder der Finger, durch magnetisierte Gedankenwellen, durch Homöopathie, Kräuter oder die natürliche elektrische Energie der Zellen. Diese lymphatischen Techniken werden die verletzten Zellen im Körper in einen trockenen Zustand zurückführen, wo sie wieder genügend Sauerstoff aufnehmen können, um sich zu heilen.

Anleitung für eine Atemübung:

1. Führen Sie Ihre Fingerspitzen zusammen (so bündeln Sie die Energie) und legen Sie beide Hände unter dem Schlüsselbein auf die Brust.

2. Nehmen Sie drei tiefe Atemzüge. Atmen Sie durch die Nase ein und durch den Mund aus. Halten Sie den dritten Atemzug an. Das wird das Lymphsystem in Ihrem ganzen Körper aktivieren. Die so produzierte Energie wird außerdem Ihre Gedanken magnetisieren. Während Sie nun den Atem halten, denken Sie an Ihr erkranktes Organ (oder der Reihe nach an alle Organe Ihres Körpers, wenn Sie den ganzen Körper reinigen wollen) und sagen (oder denken) dabei: "Alte Gifte raus, neue Fluide rein; alte Gifte raus, neue Fluide rein; wascht die Zellen, nährt die Zellen und reinigt die Zellen!"

Machen Sie das für jedes Organ oder Körperteil, das Sie reinigen wollen.

Soll ein Körperteil geheilt werden, wiederholen Sie die Übung während der ersten Stunde alle zehn Minuten; in der zweiten Stunde alle fünfzehn Minuten und den Rest des Tages alle halbe Stunde. Ist die Heilung eingetreten, machen Sie die Übung unbedingt während zwei bis drei Monaten weiter, jeweils zwei- bis dreimal am Tag.

© 2001 ZeitenSchrift
Self H.E.L.P. Key to Wellness: “The Golden Seven Plus One” 

www.omarstouch.com/htdocs/goldenseven.htm 
Review of one of the most important books you'll ever read!

Learn a formula explaining cell life, and conversely, cell death! C. Samuel West, D.N., N.D., Chemist & Lymphologist -- the book's author -- approved this summary of key themes in its 319 pages. (Also presented are a few complementary points from Body Electronics, a holistic healing program developed by Dr. John Ray.) Read this book, published by Samuel Publishing Co., PO Box 1051, Orem, UT 84057. Hard-cover edition is $20. Learn... 

· Why aerobic exercise helps you feel good. 

· The importance of eating right (and the importance of supplementing)! 

· Why positive attitudes are essential to cell health. 

· Reasons Massage, Reiki, Polarity & other mind/bodywork modalities are so good! 

· How to support a natural death when your time comes. 

Discoveries are based on years of research by Dr. West, one of perhaps only 70 lymphologists in the U.S., as to how trapped blood proteins cause death. 

The "Golden Seven" refers to seven conditions that must exist for the body to produce healthy cells. Wrong habits of thinking, eating, and exercise lead to trapped blood plasma proteins (TPPs) in between cells. They interfere with the chemical balance required for healthy cells and produce conditions that, if uncorrected, decrease cell energy and lead to illness and death. 

1. Every cell is an electrical generator, and produces an electrical field. The human body is electrical. Thought waves are electrical, as is energy for the eyes, etc. Muscles work by electrical impulses from the brain. Our health, strength and endurance depend on energy currents running through the body. 

2. To keep cellular electrical generators going, 
(a) Cells must have oxygen to convert glucose into energy, and 
(b) Potassium inside cells must remain high in relation to sodium. Anything producing excess fluid and sodium around cells causes them to "drown" from lack of oxygen and upsets the delicate sodium-potassium balance in and around cells. This may explain why you feel tired after eating a big meal with too much salt. 

3. For cells to remain healthy, they must remain in a "dry" state with only enough fluid to fill crevices around cells. Elevated pressure in the bloodstream, caused in part by eating too much animal-based protein, leads to the continual seeping of blood proteins through tiny capillary pores into the interstitial spaces around cells. These TPPs -- trapped plasma proteins -- must be continually returned to the blood stream via the lymphatic system. When the lymphatic system weakens, the TPPs are trapped in the inter-cellular areas of the body, and low energy results. If the lymphatic system fails, such as in a severe accident, rapid death may ensue. We now understand how the old Indian who chose to die rather than suffer disease would sit motionless and breathe in a shallow fashion to suppress his immune system. As you'll see, deep breathing is the key to activate immune function! He would die within 24 hours from conditions caused by trapped proteins... perhaps a natural way for us, too, to invite death when our time comes. 

4. Trapped blood proteins attract excess sodium and pull water out of the bloodstream . This produces 
(a) Excess fluids, and 
(b) Excess sodium around cells. 
This leads to a lack of oxygen, which upsets the delicate sodium-potassium balance in and around cells. Loss of energy, disease, and cell death result. Trapped blood proteins on a moderate scale produce conditions that cause pain, inflammation, viral and bacterial infections, allergies, loss of energy, heart disease, cancer, obesity, hypertension, arthritis, multiple sclerosis, polio, cerebral palsy, and every other crippling and killer disease known to mankind. 

5. The Art of Lymphasizing (jumping in a percussive fashion) on a small rebounder (mini-tramboline)-- together with positive mental attitudes and good nutrition -- support the circulation of blood proteins, and good health. Physical inactivity, poor mental attitudes, and poor nutrition allow blood proteins to become trapped, leading to poor health. Deep breathing and muscular movement are an essential part of the art, because the lymphatic system has no pump like the heart of the cardiovascular system. People who don't choose to or are unable to exercise may use a small tramboline, which Dr. West calls a "lymphasizer." It's "like having a second set of lungs," he says. Using it properly activates the body's bio-electrical system -- and helps a person reverse injury and disease. The book explains how-to's in detail. 

6. When trapped proteins reduce the cellular energy field, cells stick together or cluster, making it difficult for the lymphatic system to remove them. When a person injures any part of the body, poisons from damaged cells dilate tiny capillary pores. This produces a shock-like effect in that area. Trapped blood proteins result, with associated results: Reduced energy field (and loss of energy); fluid retention (swelling); lack of oxygen; and pain. 

7. Trapped or clustered proteins can be dissipated or removed to help relieve pain, speed healing, and reverse injury or disease by proper use of bio-electric lymphasizing techniques together with other techniques specifically recommended by Dr. West, including...
a) Chiropractic practices and/or other methods of physical therapy. 
b) Color therapy.
c) Deep breathing techniques, with or without a lymphasizer.
d) Electrical stimulation via various methods.
e) Homeopathic remedies.
f) Naturopathic remedies.
g) Other energy-producing therapies.
h) Special diets, colonics, distilled water, fresh juices, and/or food supplements to help eliminate excess fluids and poisons.
i) Specialized services of a physician or surgeon.
j) Zone therapy or reflexology.

Iridology, urine, saliva, and other tests can be used to "read" the body and identify the degree to which one has trapped blood proteins. 

A disclaimer from Dr. West: "Anyone who acts upon these discoveries does so on his own by applying his own free agency. At this point in time, these discoveries will not take the place of a surgeon or doctor, for there are times when specialized services are needed. But generally speaking, the doctor of the future, as Thomas Edison said, 'will give no medicine but will interest (teach) his patients in the care of the human frame, diet, and in the cause and prevention of disease.' And I now know that a person cannot completely fulfill the role of the doctor of the future without a knowledge of how the blood proteins produce the conditions that cause loss of energy and death at the cell level." 

The concluding points below also include insights and principles from Body Electronics. The effective application of Body Electronics, developed by Dr. John Whitman Ray -- friend, associate and one-time roommate of Dr. West's --complements Dr. West's system.

* Trapped blood proteins on an extreme scale can lead to death in a few hours. 

* One feels the symptoms of TPP destruction -- including loss of energy and thirst -- in minutes! 

* Eating too much salt in relation to potassium upsets the delicate sodium-potassium balance required for optimal cell function. This condition is "poisonous." 

* Excess sodium outside cells upsets the balance inside cells. 

* This upsets the sodium-potassium pump, which influences the rotation of sodium and potassium in and out of cells -- and influences the basic chemistry of healthy cell function, which produces the electrical generation that is key to the life process and cell energy. 

* The delicately balanced distribution of minerals in and around a living cell accounts for its electrical properties. 

* An adequate balance of all 60 or so essential minerals in colloidal form is required to produce the electrical energy necessary for healthy cell function and promote healing! The proper assimilation of minerals by the body requires enzymes. 

* Medical researchers working with tissue cells know that cells can be kept alive indefinitely by maintaining the proper chemical balance in and around the cell and eliminating waste products from their metabolism. This appears to be a formula to live 100 years or more with ease! (vgl. Carrel) 

* Unhealthy cells are characterized by fluid retention, lack of oxygen, and insufficient nutrients. 

* Insufficient nutrients are in two categories: 
(a) Not providing the body with all 90 or so essential nutrients. 
(b) Not providing the body with adequate amounts needed for physical energy and to promote cellular health and healing. 

* Deep breathing is important because the "tree-like" lymphatic system drains through the thoracic duct, which overlays the lungs. Deep, lymphatic breathing moves lymph and with it, releases TPPs from inter-cellular pumps, returning them to the bloodstream. 

* The effectiveness of aerobic exercising is in part because it stimulates deep breathing, which activates the lymphatic removal of TPPs. 

* The best way to pump the lymphatics is to engage in deep breathing while exercising aerobically. Examples of aerobic exercise include brisk walking, jogging, swimming...whatever moves oxygen. Next best way to move lymph is to engage in deep breathing even without exercise. Least effective way is to exercise without doing deep lymphatic breathing. 

* Kirlian photography reveals the energetic effects of these various ways that activate lymph flow. 

* Concerned about obesity? Blood proteins can cause fluid retention of three to 15 gallons of water, representing a weight gain of 24 to 96 pounds. A person with a tight cellular structure - as opposed to the obese one with a loose one - experiences the negative effects of TPPs. 

* The optimal amount of water to drink is ½ ounce per day per pound that you weigh! Gradually drink more water until you reach your optimal level. Drinking more water -- along with activating lymphatic flow -- will support your body in releasing retained water. (If it's tap water, pour it into a glass and let it set on the counter for at least 30 minutes before drinking. The chlorine will evaporate out of it.) * When we obey the laws of Love, Peace, Blessing, Doing Good, and Positive Mental Attitude, we are immediately rewarded with more cellular electricity and energy! 

* Dr. West calls his program, The Worldwide Golden Family Self-H.E.L.P. Program.. H.E.L.P. stands for Health Education for Longevity and Peace! 

* Painful and injurious effects of an accident can be healed "on the spot" by pressing hard on the point(s) where there is pain until the pain goes away! I once fell on my hand and thought I had injured it severely. The pain was severe. My first thought was that healing would take weeks. My second thought was, "But I've read Dr. West's book -- and I'm working with John Ray's Body Electronics program. Since I knew how to hold points and was committed to taking all essential nutrients in adequate amounts each day... My quick reaction was to press hard on the point that hurt most. After more than an hour of sustained acupressure, the pain was gone! Total mobility was restored! No soreness or swelling. The only sign of injury was black and blue markings because of ruptured blue vessels. The reason may be understood by Dr. West's discoveries: Pressing on the painful place of injury prevented the collection of Trapped Plasma Proteins (TPPs). This allowed my body to heal an injury in minutes that would otherwise have taken days...until the slower-acting lymphatics might have removed the TPPs. In addition, I think that without the point holding process, some of the TPPs may have become encrusted or calcified (leading to what doctors call bone spurs) and might never be removed -- unless I applied the process called "point holding" from Body Electronics. 

OMAR's TOUCH THERAPY, INC.

905 Lorraine Dr., Madison, WI 53705-1133.

PH: 608 231 2775. FX: 608 231 3070. eMail: omar@omarstouch.com 

BASIC FORMULA FOR LIFE AND DEATH ... The Golden Seven Plus One!

	The Tree of Life
Good 
Love 
Peace 
Health 
Life 

Preventing TPP 

Love, Doing Good,
Desire to Give 
to Bless Others 
More Water, Fruits, 
Vegetables, Grains, Fish 
(No thirst) 

Breathe Deeply & 
Exercise Properly 
(Lymphasize) 
(Enjoy High Energy!) 
	 
	The Tree of Death
Evil
Hate
War
Sickness
Death

Causes of TPPs

Shock, Stress, Anger, Greed
Fear, Loss of Temper,
Holding Grudges, Resentment 

Tea, Coffee, Liquor, Tobacco,
Soft Drinks, Salt, Sugar, Fat
High-cholesterol foods, too much meat 

Shallow Breathing
& Improper Exercise
(Experience Low Energy) 
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(aus dem Internet Feb. 03 Dr. Matthias Weisser) 
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Was ist Manuelle Lymphdrainage? 

Eine bereits als klassisch zu bezeichnende Form der Massage ist die Lymphdrainage, die vom dänischen Biologen und Physiotherapeuten Dr. Emil Vodder vor rund 70 Jahren entwickelt worden ist. Ausgangspunkt seiner Entdeckung war eine Patientin mit chronischer Erkältung, der er entgegen der damals herrschenden medizinischen Regel die geschwollenen Halslymphknoten massierte. Der Erfolg war durchschlagend und führte Vodder dazu, auch andere Lymphbahnen und Lymphknoten zu behandeln.

So entstand die «Manuelle Lymphdrainage», die eine weite Verbreitung und mit der Erforschung des Lymphsystems in den darauffolgenden Jahrzehnten auch immer grössere wissenschaftliche Untermauerung und Akzeptanz gefunden hat (durch die Mediziner Asdonk, Brunner, Kubik u.a.).

Das Lymphsystem ist neben dem Blutkreislauf gleichsam ein zweites, etwas langsamer funktionierendes Versorgungsnetz, das insbesondere für den Abtransport von Eiweiss- und Abbaustoffen sowie der Restflüssigkeit zwischen den Zellen sorgt, welche das venöse Blutgefässsystem zurücklässt. Zudem gehört die Infektionsabwehr mittels Neubildung und Transport von Lymphozyten (=Abwehrzellen) zu seinen wichtigsten Aufgaben.

Das Lymphgefässsystem durchzieht den ganzen Organismus, bildet an bestimmten Stellen (z.B. im Bereich von Achseln, Leisten, Knie, Ellbogen, Hals oder Darm) Knoten und mündet schliesslich in eine herznahe Vene.

Eigene kleine Muskeln und Klappen, aber auch Atmung und Bewegung des ganzen Körpers sorgen mit Pump- und Saugbewegungen für den Transport der Lymphe (ca. 2 Liter in 24 Stunden). Die Lymphknoten filtrieren und eliminieren schädliche Stoffe und Krankheitserreger und schwellen bei Infektionen oder Überbelastungen an. So ist das Anschwellen der Lymphknoten in der Achselhöhle etwa ein auffälliges Zeichen einer Entzündung oder Vergiftung.

Ist der Lymphkreislauf überfordert und gestört, sammelt sich Flüssigkeit zwischen den Zellen, und es entsteht ein Ödem, eine Schwellung. Mangelnde Bewegung kann solche Störungen begünstigen. Insbesondere aber nach Brust-, Prostata- oder Darmkrebsoperationen, bei denen oft auch die Lymphknoten in Achsel oder Leisten entfernt oder beeinträchtigt werden, sowie nach einer Schwangerschaft oder Verletzungen mit Thrombosen (Bildung von Blutpfropfen) treten häufig Probleme auf. Jede zweite Frau leidet nach einer Brustkrebs- und Armlymph-Amputation an einem (oft sehr schmerzhaften) Lymphödem und Störungen der Lymphzirkulation.

Diese sind denn auch die Hauptindikationen der manuellen Lymphdrainage, die mit sehr sanften rhythmischen Pump- und spiralförmigen Kreisbewegungen von Daumen und Hand mit an- und abschwellendem Massagedruck von den herznahen Bezirken hinaus in die Glieder und Peripherie des Organismus arbeitet. Diese Massage «mit Samtpfötchen» ist langsam, sehr beruhigend oder gar einschläfernd und wirkt somit auch positiv auf das vegetative Nervensystem. 

Nervenentzündungen, Migräne, Entzündungen im Hals-, Nasen-, Ohrenbereich, gewisse Haut- und rheumatische Erkrankungen, Cellulite oder Folgen eines Schlaganfalls sollen neben den erwähnten Ödemen ebenfalls gut auf die Lymphdrainage ansprechen.

Bei akuten Fieber- oder Infektionserkrankungen, venösen Thrombosen, Herzinsuffizienz oder Asthma bronchiale sowie bei bösartigen Veränderungen des Drüsensystems verzichtet man im allgemeinen auf eine Lymphdrainage.

Die manuelle Lymphdrainage wird am entkleideten Klienten ausgeführt, ist schmerzlos, ja schmerzlindernd und sehr entspannend. Sie unterstützt die Stoffwechselvorgänge und Abwehrkräfte in unserem Körper. Bei grösseren Störungen des Lymphsystems ist mit längerer Behandlungsdauer zu rechnen. In der Regel wird der Arzt die Indikation abklären und die Krankenkasse die Kosten übernehmen.

(aus dem Internet Mai 03 Dr. Matthias Weisser) 

Lymphdrainage (nach Dr. Vodder)                                      www.ganzheitliche-kosmetik.ch/lymph.htm 

Indikationen

· Entschlackung 

· Zellulite 

· Vor Operationen 

· Nach Operationen 

· Blutergüsse 

· Narbenbehandlung 

· Schmerzgeschehen 

· Menstruationsstörungen, Brustspannen 

· Migräne 

· Akne, Unreinheiten 

· Immunsystem (Körperabwehr) stärken 

· Chron. Entzündungen (Sehnenscheide, Tennisellbogen) 

· Couperose, Teleangiektasien 

· Ekzeme 

· Oedeme 

· Rosacea 

· Vorbeugen – Verbesserung Schwangerschaftsstreifen 

· Usw. 

Kontraindikationen

· Erkältung, Grippe 

· Allgem. Erkrankungen 

· Entzündungsgeschehen (Bakterien, Viren) 

· Die ersten 3 Monate der Schwangerschaft 

· Thrombose 

· Aussparen von abgeheilter Tuberkulose (keine Brustbehandlung) 

· Präkanzerose 

· Krebs 

· Oedeme infolge Herzinsuffizienz 

Was ist Lymphdrainage?

LD ist keine eigentliche Massage sondern die Ausführung beruht auf spezielle Gewebsverschiebungen die somit einen Sog (Drainage) auf die Lymphe bewirken. Es ist eine sehr sanfte und beruhigende Behandlung. 

Wie wirkt Lymphdrainage?

Sie wirkt auf das Vegetativum (Nerven), Lymphe (Gewebsflüssigkeit) und das Immunsystem. Schlackenstoffe, Zelltrümmer usw. die im Gewebe liegen werden durch die Sogwirkung aus dem Gewebe in das Lymphsystem zum Abbau befördert. Somit wird der Stoffwechsel erheblich verbessert, die Zellen können besser versorgt und entsorgt werden. 

Was ist die Lymphe?

Die Lymphe ist grob gesagt der Wasseranteil (+/- 70%) am Menschen. Parallel zum Blutkreislauf verlaufen die Lymphgefässe. Im Gegensatz zum Blutkreislauf ist das Lymphsystem nicht geschlossen. Die Lymphgefässe haben tote Enden (bzw. ist es hier jeweils der Anfang) in der Peripherie vom Körper und nehmen den Teil der Gewebsflüssigkeit auf, welcher nicht vom Blutsystem wieder abtransportiert wird. D.h. durch den natürlichen Blutdruck wird aus den kleinen Blutgefässen Wasser mit Nährstoffen für die einzelnen Zellen ins Gewebe gepresst. Ca. 90% des Gewebswassers wird durch die venösen Gefässe wieder aufgenommen und dem Blutkreislauf zur ‚Erneuerung‘ zugeführt. Die übrigen 10% sollten durch das Lymphsystem mit den grösseren Zellschlackenstoffen abtransportiert, ‚gereinigt‘ und dem Blutkreislauf wieder zugeführt werden.

(aus dem Internet Mai 2003 Dr. Matthias Weisser) 

Lymphdrainage                                                                               www.gsundmayer.ch/lymphdrainage.html 

Manuelle Lymphdrainage nach Dr. Vodder

Ziel der Lymphdrainage ist, dem Körper Hilfe beim Abtransport der von ihm gebildeten Gewebsflüssigkeit, also bei Schwellungszuständen zu bieten.

Die Geschichte dieser Therapieform:

Das dänische Ehepaar Vodder lebte in den Jahren 1928-1939 in Frankreich, wo sie als Physiotherapeuten in einem eigenen Institut tätig waren. Ein Teil ihrer Patienten stammte aus England, die ihrer chronischen Erkältungskrankheiten wegen jährlich die klimatisch günstigeren Regionen am Mittelmeer aufsuchten. Vodder fiel bei deren Behandlung auf, dass viele von Ihnen geschwollene Lymphknoten im Halsbereich (damals nannte man sie noch Halsdrüsen) aufwiesen. Dies veranlasste ihn zu versuchen, ob er durch Manipulation dieser gestauten Regionen nicht auf die Krankheit einwirken könne. Er begann deshalb, mit vorsichtigen, kreisenden und auspumpenden Bewegungen diese Regionen zu massieren. Ein Unterfangen, das für die damalige Zeit etwas Unerhörtes war, muss man doch bedenken, dass es geschah, als Antibiotika noch nicht zur Verfügung stand. Vodder hatte mit seiner Methode Erfolg. Die Behandlungen, die er in der Folgezeit durchführte, bewiesen, dass die Symptome verschiedener Erkrankungen, wie chronische Nasen- oder Nebenhöhlenkatarrhe, unreine Haut bis hin zu Akne usw. rasch abklangen und die Patienten beschwerdefrei blieben.

Vodder selbst berichtet, dass ihm trotz tausender von Behandlungen aus dieser Zeit kein einziger Fall bekannt wurde, dem seine Methode geschadet hätte.

Vodder, der sich an alten humoral-medizinsichen Vorstellungen orientierte, sah in der Lymphe so etwas wie eine heilende Lebensflüssigkeit und verbreitete deshalb seine Methode im Sinne einer "Universaltherapie", was dazu führte, dass der "Vater der manuellen Lymphdrainage", von der vorwiegend naturwissenschaftlich orientierten Schulmedizin belächelt oder gar angegriffen und als "Paramediziner" verschrien wurde. Heute ist erwiesen, dass Vodder mit seiner Technik neben Kosmetik auch bei medizinischen Problemen (z.B. geschwollene Beine und Füsse bei Schwangerschaft oder nach langem Sitzen oder Stehen) die Therapie der Wahl sein kann.

(aus dem Internet Mai 2003 Dr. Matthias Weisser)

Lymphdrainage                        www.heilpraktik.de/html/lymphdrainage/Heilpraktiker Lymphdrainage.html 

Die Manuelle Lymphdrainage ist ein spezielles Massageverfahren, das vor ca. 70 Jahren von dem dänischen Physiotherapeuten und Philosophen Dr. Emil Vodder entdeckt und entwickelt wurde. Er hatte sich in seinem Institut in Cannes schon längere Zeit mit der Funktion des Lymphsystems befasst, als darüber noch relativ wenig bekannt war. Er glaubte an die "heilende Kraft der Lymphe". Und wer sich ein wenig mit der Funktion des Lymphsystems in unserem Körper beschäftigt, kann gut nach vollziehen, dass Herr Dr. Vodder mit dieser These sehr richtig lag.

Das Lymphsystem ist das Kernstück unseres Immunsystems: ”Diese Gegend ist dem breiten Publikum eher unbekannt- das, wenn es vom Kreislauf spricht, immer nur den Blutkreislauf meint. Ein neues System also? Keineswegs, denn das Lymphsystem ist der Ursprung des Lebens; die Lymphe ist die Nährflüssigkeit für die allererste Ansammlung von Zellen- ebenso wie für den lebendigen Palast aus Milliarden von Zellen, dem vollkommenen menschlichen Organismus." (Hildegard und Günther Wittlinger "Lehrbuch der Manuellen Lymphdrainage nach Dr. Vodder" 1: Grundlagen, 12. überarbeitete Auflage ).

Dr. Vodder war davon überzeugt, dass der Mensch ein Ganzes ist, eine biologische Einheit, und auch dementsprechend behandelt werden müsse. Die manuelle Lymphdrainage ist eine sehr gute Möglichkeit der ganzheitlichen Heilbehandlung. In unserem Lymphsystem arbeiten ca. 600 Lymphknoten als "Filterstationen". Ihre Aufgabe ist es, Schadstoffe, Giftstoffe, Bakterien und Viren zurückhalten und zu zerstören. Jeder Lymphknoten erzeugt unablässig weiße Blutkörperchen für die Abwehr des Körpers gegen Eindringlinge und Vergiftungen.

Während einer infektiösen Erkrankung wird diese Tätigkeit intensiviert. Die dünnen Lymphgefäße durchziehen das Körpergewebe wie eine Art Drainagesystem, in dem die sich vorwärts bewegende Lymphflüssigkeit über die Lymphknoten bis in den Blutkreislauf transportiert wird und von dort über das venöse System zu den Ausscheidungsorganen Leber, Niere, Darm. Über das Lymphsystem wird abgeleitet, entgiftet, entschlackt und entstaut.
Grossmolekulare Stoffe wie Eiweisse, nicht mobile Zellen, Zelltrümmer, Schlackenstoffe, Bakterien, Viren sowie überschüssiges Wasser und langkettige Fettsäuren können nur über das Lymphsystem aus dem Gewebe entfernt werden.

Eine gut funktionierende Lymphzirkulation ist also für die Gesunderhaltung und Abwehrkraft unseres Körpers sehr wichtig. Und genau hier greift die Manuelle Lymphdrainage. Denn mit ihrer Hilfe verhindert man ein Stagnieren des Lymphflusses bzw. kann diesen bei Stagnation wieder in Gang bringen.

Auf diese Weise kann die Ursache vieler Übel beseitigt werden. Zudem wird Ihr Körper während der Behandlung sehr angenehm, mit ganz sanften, sehr langsamen Massage- bewegungen von Kopf bis Fuß berührt. Die Manuelle Lymphdrainage wirkt beruhigend und stärkend auf das vegetative Nervensystem, entspannt Ihre (oft erhärtete) Muskulatur und bringt Sie in einen Zustand der Ruhe und Entspannung.

Vorgehensweise

Der Therapeut beginnt mit der Massage im Gesicht und Halsbereich, macht weiter an den Armen, massiert der Reihe nach den Bauch, die Beine (Vorder- und Rückseite) und zum Schluss den Rücken. Bei speziellen Krankheitsbildern werden entsprechende Körperregionen verstärkt behandelt (z.B. bei Migräne der Kopf). Ebenfalls werden alle mit den Händen zugänglichen Lymphknoten behandelt, da diese für ein gut funktionierendes Immunsystem sehr wichtig sind, womit die Immunabwehr gestärkt wird.

Die Manuelle Lymphdrainage nimmt weiterhin Einfluss auf die Flüssigkeitsverhältnisse im Bindegewebe, d.h. dass überschüssiges Wasser und sich darin befindliche Stoffe abtransportiert werden. Sie werden vom Lymphsystem resorbiert. Deshalb hat diese Massagemethode auch sehr gute Heilerfolge bei Ödembildungen. Das Bindegewebe kann so von Substanzen befreit werden, die störend oder krankheitsunterhaltend wirken. Es wird "Entschlackt" und "Gereinigt".

Ganz sicher könnte man einen ganzen Roman über Aufbau und Funktion des Lymphsystems sowie die Wirkung der Manuellen Lymphdrainage schreiben. Dazu gibt es jedoch ausführliche Literatur.

Anwendungsgebiete

Wichtig zu wissen ist natürlich noch, dass die Manuelle Lymphdrainage bei vielen Krankheiten unterstützend bzw. heilend eingesetzt werden kann und auch in der Kosmetik erfolgreiche Anwendung findet, z.B. bei: 

Akne, Blutergüssen, Gesichtsödemem, Tränensäcken, Allergien, chronischen Ekzemen, Narben, chronischen Entzündungen, Cellulite, dicken, schweren, überanstrengten Beinen, Mastodynie (Spannungszustand in der weiblichen Brust nach dem Eisprung). 

Ebenfalls bei: 

Migräne, Heuschnupfen, Krankheiten des Bewegungsapparates, Rheumatischen Erkrankungen, chron. Leiden des Nervensystems, des Verdauungstraktes, des Stoffwechsels, des Gefäßsystems, der Sinnesorgane und des Atemtraktes sowie bei Verspannungen aller Art, Schlafstörungen, Depressionen, Stress- und Unruhezuständen, Schmerzen aller Art und auch zur Ausleitung von Schadstoffen (z.B. Amalgam).

Es gibt allerdings auch einige Krankheitsbilder, bei denen man die Manuelle Lymphdrainage nicht anwenden darf. Das sind: 

akute Entzündungen, auch akute allergische Reaktionen, Thrombosen, "Herzödem", Krebserkrankungen.

Für eine Ganzkörperbehandlung benötigt der Therapeut ca. 90 Minuten, eine Viertel - bis Halbestunde Nachruhe sind erforderlich. Um einen Therapieerfolg zu gewährleisten, müssen mehrere Behandlungen (je nach Krankheitsbild) durchgeführt werden. Eine Behandlung kostet zwischen 90 und 120 DM

Literaturempfehlungen

"Lehrbuch der Manuellen Lymphdrainage nach Dr.Vodder" (Hildegard und Günther Wittlinger)

Band 1: Grundlagen

Band 2: Therapie

Band 3: Krankheitslehre

Text von Heilpraktikerin Angela Schmidt Greifswalder Str.136 10409 Berlin Tel.: 428 51 510

(aus dem Internet Mai 2003 Dr. Matthias Weissser) 

Lymphdrainage                                                                  www.meine-gesundheit.de/natur/texte/lymph.htm 

Mit Hilfe der Lymphgefässe wird Wasser aus dem Gewebe abtransportiert und in die Blutgefässe zurückgebracht. Wenn das Lymphsystem in seiner Funktion gestört ist, staut sich das Körperwasser im Gewebe und es kommt zu Schwellungen (Ödemen). Das Therapiekonzept der Lymphdrainage hat zum Ziel, das gestörte Gleichgewicht zwischen der Menge von Gewebewasser und der Leistungsfähigkeit der Lymphbahnen wiederherzustellen. Gleichzeitig soll das Immunsystem angeregt werden. Die Lymphdrainage gehört, wie die Klassische Massage und die Bindegewebsmassage, zu den manuellen Therapieformen.

Philosophie / Entstehungsgeschichte

Die manuelle Lymphdrainage wurde vom dänischen Physiotherapeuten Emil Vodder entwickelt. Er arbeitete vor rund 50 Jahren in Cannes (Südfrankreich) in einem Institut für physikalische Therapie. Dort beobachtete er, dass Kurpatienten mit chronischen Erkältungskrankheiten oft stark geschwollene Lymphknoten am Hals aufwiesen. Vodder massierte - entgegen der damaligen Lehrmeinung - die vergrösserten Halslymphknoten eines jungen Mannes mit vorsichtigen Dreh- und Pumpbewegungen. Der junge Mann wurde gesund. Aus dieser Erfahrung heraus entwickelte Vodder die manuelle Lymphdrainage. 

Technik der Lymphdrainage

Mit Hilfe der Lymphdrainage sollen die Lymphgefässe dazu angeregt werden, überschüssige Gewebsflüssigkeit abzutransportieren. Um dies zu erreichen, wird bei der Lymphdrainage mit sanftem Druck das Unterhautgewebe massiert. Hierfür stehen verschiedene Griffe zur Verfügung: 

· Kreisbewegungen 

· Pumpgriffe mit Hilfe von Daumen und Finger 

· sogenannte Schröpfgriffe 

· Drehgriffe, bei denen die Haut gegen die Unterhaut verschoben wird 

Wie kann die Lymphdrainage eingesetzt werden

Die Lymphdrainage eignet sich vor allem für Beschwerden, bei denen es zu Stauungen (Ödemen) von Lymphe oder Wasser im Gewebe kommt, zum Beispiel: 

· Lymphödeme 

· Ödeme bei rheumatischen Erkrankungen 

· Schwellungen nach Verletzungen 

Ausserdem wird die Lymphdrainage bei folgenden Erkrankungen regelmässig angewandt:

· Atemwegserkrankungen mit starker Verschleimung 

· Nervenschmerzen 

· Bestimmte Formen der Migräne 

Nebenwirkungen / Vorsichtsmaßnahmen

Bei einer sorgfältigen und vorsichtigen Anwendung der Lymphdrainage muss nicht mit Nebenwirkungen gerechnet werden. Allerdings sind die folgenden Anwendungseinschränkungen einzuhalten:

· Akute Entzündungen 

· Akute allergische Reaktionen 

· Herzschwäche 

· Wasseransammlungen in den Beinen aufgrund einer Herzerkrankung 

· Blutgerinnungsstörungen 

· Zustand nach einem Blutgerinnsel in den Venen 

Bei Lymphstauungen nach einer Krebsbehandlung sollte vorgängig der Arzt befragt werden. Bessern sich die Beschwerden nicht oder tritt eine Verschlechterung auf, sollte der Arzt aufgesucht werden.

(aus dem Internet Mai 2003 Dr. Matthias Weisser) 
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